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neuerer 
In dieser Arbeit wird über Klimamessungen berichtet, die beide Autoren in den achtziger Jahren 
im Raum Leipzig durchgeführt haben. Damit wird ein erster V ersuch der Darstellung stadtklima-
to logischer Differenzierungen in Leipzig unternommen. Anhand der mittleren Lufttemperaturen 
läßt sich die städtische Wärmeinsel nachweisen. Darüber hinaus wird kleinräurnige Nieder-
schlagsverteilung von Leipzig angegeben. 
In this work on climatic measurements one reports, which executed both authors in the eighties in 
the area of Leipzig. Thus a first attempt of the representation of urban-climatological differentia-
tions in Leipzig is undertaken. The average air temperatures show the urban heat island. Beyond 
that a small-scale precipitation distribution ofLeipzig is indicated. 
1. 
Erste Klimaaufzeichnungen lassen sich für Leipzig bereits im 17. Jahrhundert nachweisen (Börn-
Damit verfügt Leipzig neben Jena und Berlin 
über die ältesten meteorologischen Beobachtungsreihen im Osten Deutschlands. Vom heu-
tigen Standpunkt verwertbare und lückenlose Klimareihen liegen für Leipzig seit Mitte des vori-
gen Jahrhunderts vor. 
Erste Auswertungen der Leipziger Temperaturbeobachtungen wurden von und 
vorgenommen. Besondere Verdienste um die Aufbereitung der langjährigen Leip-
ziger Klimabeobachtungen, insbesondere der Temperaturverhältnisse, hat sich 
erworben. Häufigkeitsstatistische Auswertungen von Windbeobachtungen liegen unter anderem 
für die Zeiträume 1881-1920/1922-1925 des Reiches, 1939) bzw. 
1925-1944 (Pleiß, 1951) vor. Den Einfluß der Lufttrübung auf die Sicht und die Sonnenstrahlung 
in Leipzig untersuchte Bielich (1933). Löbner (1935) bestimmte mittels Konimeter die Staub-
konzentration in der Leipziger Luft und entwarf Staubverteilungskarten unter Berücksichtigung 
der Flächennutzung des Leipziger Stadtgebietes; ähnliche Messungen führte Hesse (1951) in 
kriegszerstörten Stadtgebieten Leipzigs durch. Bei der ersten Darstellung der Niederschlagsver-
teilung in Leipzig wurden die an 12 Standorten im kurzen Zeitraum April bis November 1934 
vorgenommenen Registrierungen zugrunde gelegt (Werner, 1942). 
Bei anwendungsorientierten universitären Forschungsvorhaben wurde der Schlagregen auf Ge-
bäude erfaßt (Helbig, 1964) bzw. der Einfluß der Tageshelligkeit auf den Elektroenergiever-
brauch untersucht (Langner v. Schönermark, 1964). 
Die langjährigen Leipziger Temperaturaufzeichnungen unterzog Günther (1972) einer kritischen 
Sichtung. Börngen (1976) wiesen die anthropogen verursachte Temperaturerhö-
hung in Leipzig nach. 
Zur gleichen Zeit beschäftigte sich eine Arbeitsgruppe an der Universität Leipzig mit Aerosol- und 
Strahlungsproblemen in der Stadt Leipzig (Hänsel, 1978; Hänsel v. Hoyningen-Huene, 
1980). Im Rahmen des Interkosmos-Experimentes "Geoex" wurden vom Institut für Geographie 
und Geoökologie im Sommer 1986 Fernerkundungsuntersuchungen am südlichen Stadtrand von 
Leipzig vorgenommen. Am Hygieneinstitut des Bezirkes Leipzig erfolgten Untersuchungen zur 
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lufthygienischen Belastung der Stadt Leipzig 
Ergebnisse dieser Arbeiten waren allerdings schwer zugängig. Erst nach der Wiedervereinigung 
Deutschlands wurden in Leipzig verstärkt stadtklimatologische Fragestellungen aufgegriffen. Im 
Rahmen eines am neugegründeten Umweltforschungszentrum Leipzig - Halle GmbH bearbeiteten 
stadtökologischen Verbundprojektes (Breuste, 1996) wurden Untersuchungen zum Leipziger 
Stadtklima (Müller, 1997) und zu ausgewählten Immissionen vorgenommen (Freyer u. a., 
1996). Im Auftrage der Stadt Leipzig erfolgten in den Jahren 1992 (Spacetec Datengewinnung 
1993) und 1997 (Steinicke Streifeneder, 1998) Thermalbefliegungen des Stadtge-
bietes von Leipzig und die Erstellung eines Klimagutachtens für den Standort Neue Messe durch 
den (1993). Darüber hinaus sind in den von der Stadtverwaltung her-
ausgegebenen l und unter anderem auch Ausführungen zum Stadt-
klima und zur Luftbelastung enthalten. Verwiesen werden soll des weiteren auf den 
Im Rahmen eines vom Freistaat Sachsen geförderten Forschungsvor-
habens erfolgten am Institut für Meteorologie der Universität Untersuchungen zur Mo-
dellierung des Leipziger Stadtklimas l Eine mikrometeorologische Analyse und 
Bewertung kleinräumiger Leipziger Stadtstrukturen nahm vor. 
Gegenwärtig werden vom Deutschen Wetterdienst an zwei Leipziger Standorten (Leipzig, Pra-
ger Straße nahe Völkerschlachtdenkmal und Flughafen Schkeuditz) Klimabeobachtungen vorge-
nommen. Darüber hinaus betreiben auch andere Institutionen, zum Beispiel das Institut für Me-
teorologie der Universität Leipzig, das Umweltforschungszentrum Leipzig - Halle GmbH und die 
Meteo Media an verschiedenen Standorten Klimastationen. 
Von den Autoren wurden an den Standorten Pönitz bei Taucha (51° 24,6' n.B. und 12° 31,2' 
ö.L., Höhe 137 m über NN) und Leipzig-Probstheida (51° 18,2' n.B. und 12° 25,1' ö.L., Höhe: 
142 m über NN) über einen Zeitraum von zehn Jahren Temperatur- und Feuchteregistrierungen 
sowie Niederschlagsmessungen vorgenommen. Die Station Pönitz befand sich in 
einem Wochenendgrundstück in leicht abfallenden Gelände in dem kleinen Ort nördlich von 
Taucha, die Station Leipzig-Probstheida in einem kleingärtnerisch genutzten Areal am südöst-
lichen Stadtrand von Leipzig. Zum Einsatz gelangten in Wetterhütten aufgestellte Thermohygro-
graphen vom Feingerätebau Fischer in Drehbach mit Wochenumlauf. Die Aufzeichnungen wurden 
mindestens wöchentlich einmal unter Verwendung von Aspirations-Psychrometern nach Aßmann 
mit geeichten Thermometern kalibriert. Bei der manuellen Auswertung der Schreibstreifen wurden 
Tagesmittel der beiden Größen aus den Terminwerten 1, 7, 13 und 19 Uhr MEZ und die täglichen 
Extremader Lufttemperatur bestimmt. Diese Tagesmittelwerte waren die Grundlage zur Bestim-
mung der entsprechenden Monats- und Jahresmittel. Darüber hinaus gelangte auch ein Erd-
bodenminimumthermometer in Leipzig-Probstheida zum Einsatz. An beiden Standorten erfolgten 
Niederschlagsbeobachtungen mit Regenmessern nach Hellmann, die zur Bestimmung der Monats-
und Jahressummen verwendet wurden. 
Die in der Stephanstraße 3 - dem jetzigen Institut für Meteorologie der Universität Leipzig 
(51°20,1' n.B. und 12°23,3' ö.L., Höhe: 118 m über NN) - vorgenommenen analogen Thermo-
hygrographenaufzeichnungen wurden auf die gleiche Weise ausgewertet; auch die für diesen 
Standort vorliegenden Niederschlagsbeobachtungen konnten genutzt werden. Die im Rahmen 
eines Forschungsvorhabens in Lausen bei Leipzig (51°18,4' n.B. und 12°16,8'ö.L., Höhe: 123 m 
über NN) im Jahre 1984 durchgeführten Klimamessungen - zum Einsatz gelangte ein Thermo-
hygrograph, der in einer Wetterhütte aufgestellt war - wurden ebenfalls herangezogen (Müller, 
1985). 
Darüber hinaus fanden die veröffentlichten Daten des Meteorologischen Dienstes bzw. des 
der Stationen Leipzig in der Prager Straße nahe dem 
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Völkerschlachtdenkmal (51°1 und 12°25' ö.L., Höhe: 141 m über und Leipzig-
Schkeuditz ( 51°24' n. und 12° 13' ö.L., Höhe: 122 m über NN) sowie die an "'"''7 "'„''" Stand-
orten im Raum Leipzig vorgenommenen Niederschlagsmessungen Verwendung. 
Im Stadtgebiet und der näheren Umgebung von Leipzig werden durch verschiedene Betreiber 
Niederschlagsbeobachtungen vorgenommen. Diese Werte sind im allgemeinen schwer zugängig. 
Für diese Untersuchung konnten von insgesamt dreizehn Standorten Niederschlagsdaten genutzt 
werden. Eine Vollständigkeit der Jahressummen war leider nicht gegeben. Aus diesem Grunde 
wurde ein zehnjähriger Zeitraum mit der größten Datenbereitstellung ausgewählt und die unvoll-
ständigen Jahressummen mit der von (1994) angegebenen kumulativen Methode des 
Gebietsmittels ergänzt. Mit Ausnahme der Station Leipzig-Schkeuditz befanden sich die Nieder-
schlagsmeßstellen im östlichen Teil des Untersuchungsraumes, der durch die Orte Schkeuditz im 
Westen, Jesewitz im Norden und Großpösna-Oberholz im Süden begrenzt wird (siehe Abb. 2). 
Mit Hilfe des linearen Kriging-Verfahrens wurde die Verteilung der mittleren jährlichen Nieder-
schlagssummen der Stadt und in der näheren Umgebung von erstellt. 
Die an den einzelnen Standorten - Leipzig-Probstheida (PHD), Leipzig, Prager Straße (L), Leip-
zig-Universität (UNI), Leipzig-Schkeuditz (SCHK), Pönitz bei Taucha (PÖ), Seehausen bei Leip-
zig (SHN) und Lausen bei Leipzig (LSN) - bestimmten Daten sind den folgenden Tabellen 1 und 
2 zu entnehmen. 
Tabelle 1: Leipziger Klimadaten; Lufttemperaturen, Zeitraum 1981 bis 1992 
tM Mittlere Lufttemperatur in °C 
tMAX Mittlere tägliche Lufttemperaturmaxima in °C 
tMTN Mittlere tägliche Lufttemperaturminima in °C 
tEMIN Tiefste Erdbodenminimumtemperatur im Jahr in °C 
Klimastation 
Jahr L UNI SHN 
81 9,0 8,7 12,9 5,2 
82 9,5 14,5 5,3 -19,1 10,2 14,5 6,2 15,0 7,1 9,8 14,6 5,7 10,3 14,7 5,5 
83 9,6 14,5 5,6-17,010,114,4 6,3 10,6 14,8 7,1 9,7 14,2 5,8 9,6 14,4 5,610,2 14,3 5,7 
LSN 
84 8,4 12,8 5,0 -10,8 9,0 12,6 5,4 9,3 13,3 6,1 8,6 12,6 5,3 8,2 12,7 4,8 8,8 12,7 5,0 8,6 12,4 5,1 
85 7,9 12,6 4,1 -23,3 8,5 12,6 4,9 8,8 13,1 5,4 8,1 12,4 4,5 7,8 12,5 4,0 8,4 12,7 4,4 
86 8,5 13,3 4,7 -22,0 8,9 13,3 5,2 9,4 13,8 5,8 8,5 12,9 4,2 8,3 13,I 4,5 8,9 13,3 5,0 
87 7,8 12,1 4,3 -25,2 7,9 12,0 4,5 8,6 12,7 5,4 7,7 11,9 4,0 7,5 11,9 4,1 8,0 12,1 4,4 
88 9,8 14,2 6,3 -8,5 9,8 14,0 6,3 10,2 14,4 6,9 9,7 14,0 6,1 9,5 14,0 6,0 
89 10,4 15,3 6,5 -8,0 10, 7 15,3 6,8 10,8 15, 7 6,8 15,2 6,2 10,1 15,3 6,0 
90 10,0 15,0 6,1 -8,5 10,8 15,2 7,2 10,7 15,6 6,710,4 15,0 6,4 9,9 15,0 5,9 
91 8,6 13,6 4,8 -11,7 9,6 13,8 6,4 9,4 14,0 5,8 9,0 13,6 5,1 8,8 14,0 4,7 
92 9,6 14,6 5,7 -10,0 10,6 10,4 14,9 6,7 9,8 14,9 5,7 
Anhand der Mitteltemperaturen tM läßt sich sehr gut der Wärmeinseleffekt der Stadt Leipzig er-
kennen. Wie zu erwarten, zeigen sich am zentrumsnahen Standort Leipzig-Universität im allge-
meinen die höchsten Mitteltemperaturen. Aber auch der im Südosten der Stadt gelegene Standort 
Leipzig weist hohe Werte auf; die für die letzten Jahre vorliegenden Mittelwerte sind allerdings 
schwer erklärbar. Die am Stadtrand von Leipzig gelegenen Stationen - Leipzig-Probstheida im 
Südosten und Lausen südlich des erhebliche Ausdehnung aufvveisenden, in Großplattenbauweise 
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errichteten Neubaugebietes Leipzig-Grünau - sind urban beeinflußt. Mitteltemperaturen am 
Flughafen Leipzig-Schkeuditz lassen erkennen, daß dieser Standort infolge der Bodenversiege-
lung und Bebauung keine Urnlandbedingungen repräsentiert. Die im allgemeinen angewandte Pra-
xis, den Standort Leipzig typisch für Stadtverhältnisse und den Standort Leipzig-Schkeuditz als 
Urnlandstation anzusehen, wird durch diese Angaben widerlegt. Aber auch die Mitteltemperaturen 
an der Station Seehausen - obwohl dieser Standort abseits der Stadt Leipzig liegt - deuten auf 
eine urbane Beeinflussung hin. Von den betrachteten sieben Stationen weist Pönitz die niedrigsten 
Mitteltemperaturen auf; dieser Standort kann als weitgehend urban unbeeinflußt angesehen wer-
den. 
Für den zugrunde gelegten Zeitraum lassen sich maximale Unterschiede in den Mitteltemperaturen 
zwischen der Stadt und dem Umland von 0, 7 bis 1,0 K angeben. Müller fand bei seinen 
stadtklirnatologischen Untersuchungen, die einen Meßzeitraum von 3 Jahren (7 /1992 bis 611995) 
umfaßten, maximale Differenzen von knapp 1,4 Als Erklärung können einerseits die abwei-
chenden Standorte - Stadtstation Leipzig-Hauptbahnhof statt Leipzig-Universität, Urnlandstation 
Elsteraue südlich von Schkeuditz statt Pönitz - und andererseits die unterschiedlichen Meßbedin-
gungen (Zeiträume, Meßgeräte und Meßterrnine) genannt werden. Während bei der vorliegenden 
Arbeit weitgehend Thermohygrographenregistrierungen täglich vierterrninig ausgewertet wurden, 
gelangten bei der zitierten Untersuchung moderne Datalogger mit l Orninütlicher Meßwerterfas-
sung und damit 144 Tageswerten zum Einsatz. 
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Abb. 1: Lufttemperaturen an der Stadtstation (UNI) und der Urnlandstation (PÖ); 
Zeitraum 1982 bis 1992 
tM Mittlere Lufttemperatur 
tMAX Mittlere tägliche Lufttemperaturmaxima 
tMJN Mittlere tägliche Lufttemperaturminima 
In der Tabelle 1 sind darüber hinaus - bei Zugrundelegung der täglichen Lufttemperaturextrema 
an den verschiedenen Standorten - für die einzelnen Jahre die mittleren täglichen Maxima bzw. 
Minima angegeben. 
Die größten Unterschiede zwischen den mittleren täglichen Maxima tMAX liegen in der gleichen 
Größenordnung wie die der Mitteltemperaturen. Es zeigt sich, daß an der zentrurnsnahen Station 
Leipzig-Universität die höchsten und an den stadtfernen Stationen die niedrigsten Werte der mitt-
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leren täglichen Maxima auftraten. Signifikanz der Stadtstation gegenüber den stadtfernen 
Standorten zeigt sich insbesondere in mittleren täglichen Lufttemperaturminima tMIN; die Un-
terschiede Stadt-Umland sind mit bis zu 1,8 sehr hoch. 
Die in der Tabelle 1 für die Station Leipzig-Probstheida angegebenen minimalen Erdbodentempe-
raturen zeigen die aufgetretenen Extrema im bodennahen Bereich. 
Abbildung 1 veranschaulicht die Temperaturunterschiede zwischen der Stadt (Station Leipzig-
Universität) und dem Umland (Station Pönitz). 
Tabelle 2: Leipziger Klimadaten; Relative Luftfeuchtigkeit und Niederschlag, 
Zeitraum 1981 bis 1992 
fM Jahresmittel der relativen Luftfeuchtigkeit in % 
N Jahressumme des Niederschlages im mm 
Jahr Klimastation 
L 
fM N fM N f.v1 N N f.\,j N N 
1981 803 735 629 738 
1982 72,7 461 75,2 372 64,6 364 307 350 349 
1983 75,6 619 74,1 714 71,3 641 559 77,5 688 613 
1984 78,3 489 77,6 572 73,9 525 486 79,8 510 486 
1985 78,2 481 75,9 505 71,6 446 389 78,4 466 463 
1986 76,9 610 76,4 634 72,5 594 561 79,2 612 564 
1987 79,8 712 78,6 742 69,3 686 592 81,8 757 684 
1988 76,1 576 75,5 621 71,8 555 483 78,9 598 
1989 75,9 471 72,9 498 70,6 492 432 77,8 499 
1990 75,8 499 70,4 496 64,8 490 456 76,4 549 
1991 75,0 432 71,6 501 73,3 423 352 78,6 
1992 74,6 592 661 76,6 580 560 
Aus der Tabelle 2 lassen sich die großen Differenzierungen des Niederschlages erkennen. 
Die Niederschlagsverteilung nordwestlich des Untersuchungsgebietes wird geprägt durch den 
großräumigen Einfluß des Harzes. Im Lee dieses Gebirges bildet sich ein Trockengebiet aus, das 
bis in den Raum Halle - Schkeuditz reicht. Weiter östlich verliert der Harz seinen Einfluß und 
andere Faktoren prägen die Niederschlagsverhältnisse. Bei Betrachtung der großräumigen Ver-
teilung der mittleren jährlichen Niederschlagssummen ist eine Zunahme des Niederschlages im 
Leipziger Raum von Halle bis Machern zu erkennen (Müller, 1999). 
Kleinräumige Angaben zur Niederschlagsverteilung im Stadtgebiet von Leipzig können aus diesen 
Angaben nicht abgeleitet werden. Unter Einbeziehung von Daten weiterer - insgesamt dreizehn -
Niederschlagsmeßstellen lassen sich detaillierte Aussagen über die Niederschlagsverhältnisse in 
der Stadt und der näheren Umgebung von Leipzig gewinnen (Abb. 2). Es wurden bereits weiter 
oben die Gründe für die Wahl des lOjährigen Mittelungszeitraumes von 1981 bis 1990 genannt. 
In der kleinräumigen Niederschlagsverteilung von Leipzig zeigt sich eine Zunahme der mittleren 
Jahressummen von West nach Ost und die Ausbildung eines sehr markanten Maximums im Gebiet 
von Taucha. Durch spezifische Aufbereitung von Wind- und Niederschlagsdaten der Station Leip-
zig-Plaußig konnte gezeigt werden, daß für dieses Niederschlagsmaximum im Nordosten von 
Leipzig urbane Einflüsse verantwortlich gemacht werden können (Müller, 1999). Abweichend 
von der allgemeinen Windverteilung, die ein Maximum bei südwestlichen Richtungen besitzt, tra-
ten Starkniederschläge sehr häufig bei westlichen und nordwestlichen Winden auf. Unter der An-
nahme, daß Starkniederschläge mit konvektiven Prozessen verbunden sind, läßt sich das Nieder-
schlagsmaximum im Lee der Stadt mit der städtischen Wärmeinsel in Verbindung bringen. 
Abb. 2: Verteilung der mittleren jährlichen Niederschlagssummen in Leipzig; 
Angaben in mm, Zeitraum 1981 bis 1990; + Lage der Niederschlagsmeßstellen 
Im allgemeinen weisen Stadtgebiete infolge der Bodenversiegelung und der damit eingeschränkten 
Evapotranspiration niedrigere Feuchtewerte als die unbebaute Umgebung auf; allerdings kann 
diese Verteilung durch advektive Vorgänge und anthropogene Wasserdampfquellen überdeckt 
werden. So konnte (1997) anhand seiner von 1992 bis 1995 vorgenommenen umfangrei-
chen Messungen in der Stadt und im Umland von Leipzig - es wurden auch die unbewaldeten 
Auengebiete untersucht - den Nachweis der Abhängigkeit zwischen Dampfdruckrnittelwerten und 
Bodenversiegelung mit genügender statistischer Sicherheit nicht erbringen. Bei Betrachtung der 
Jahresmittel der relativen Luftfeuchtigkeit an den verschiedenen Stationen während des Zeit-
raumes 1982 bis 1992 (Tab. 2) läßt sich aber eine gute Zuordnung erkennen. Die niedrigsten 
F euchtewerte traten - mit Ausnahme des Jahres 1991, das bereits hinsichtlich der T emperaturver-
hältnisse Abweichungen zeigte - am Stadtstandort (Leipzig-Universität) auf. Eine Zunahme der 
Feuchte an den Stadtrandstationen (Leipzig und Leipzig-Probstheida) ist gut erkennbar. Die 
höchsten Werte weist der Umlandstandort Pönitz auf. Dieses Ergebnis bestätigt die aus der Lite-
ratur bekannten Feuchteunterschiede zwischen Stadt und Umland (Landsberg, 1981; Kuttler, 
1987). Es muß allerdings berücksichtigt werden, daß im betrachteten Fall nur vier Standorte her-
angezogen werden konnten. 
Schlußfolgerungen 
In den achtziger Jahren führten die beiden Autoren stadtklimatologische Messungen durch und 
trugen die verfügbaren Daten von anderen Leipziger Stationen zusammen. 
Die in dieser Arbeit angegebenen Temperatur- und Feuchtewerte verschiedener Standorte in der 
Stadt und in der Umgebung von Leipzig zeigen einerseits die Ausprägung der städtischen Wär-
meinsel und andererseits die in der Literatur beschriebene Feuchtesenke in Städten und industriel-
104 
len Ballungsräumen. 
im Gebiet von 
angegebene Niederschlagsverteilung von Leipzig mit 
sich auf urbane Einflüsse zurückführen. 
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